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0 0 0% o (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB) 3,00 m und der Hohe der Attika von maximal 0,80 m festgesetzt. . . . : 19.3 Dachaufbauten sind nur zur Nutzung solarer Strahlunaseneraie. zur ) . . . .
/ / / ) 12.  Offentliche Griinflichen § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB Die festgesetzIen Baumstandorte sind ausnahmsweise parallel zur hatstochnischen v 9 Boliont g d gd » 247 Hohe von maximal 2,00 m und einer Tiefe von 2,00 m ab Gebaude-
/. J / | Anpflanzungen von B&dumen Die Oberkante FertigfuRboden Erdgeschoss darf dabei im Mittel- Stralle verschiebbar. tearﬁzgeecnc?elsnc ggscheorssgerguggléssz\i’ge DzileJ;e gijlcr:ferl:ni?n \?VSA 1331:(1 auBenwand zulassig.
77 : . / RNy (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB) » P » : . 12.1 Innerhalb der o6ffentlichen Griinflichen sind Geh- und Radwege oSES - =19 . . .
oY = 2 . (u : / / - / / / gg%kzgfgr&f#griﬂéggnzlgGZJr:]%ggnpiitZ?:hensu:IaﬁgnZLO,30 m Uber sowie unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen zuldssig. Hoch- 17.10 Oberirdische Stellplatzanlagen sind mit Bdumen zu begriinen und § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB WA 2 ausnghmswelse'dle Attika um maX|maI__1,50 m uberschr_el- 21.4 Im WA5.1 und WA 5.2. sind Einfriedungen entlang der Planstra-
g . E1.0\8%%%:37 = 250510 \I:IZGQ /46 / / | Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fiir Bepflanzungen und J g egen. bauliche Anlagen sind unzuléssig. Ausgenommen davon sind Ge- zu gliedern. Hierzu ist je angefangene 4 Pkw-Stellplatze mindes- ten, sofern diese um mindestens dllec;algene I-I[f)he \\';\)/2 cée:_f(zeba#- e H um mindestens 5m von der strallenseitigen Grundsticks-
/ : i/ | fiir die Erhaltung von Baumen, Strauchen und sonstigen Bepflanzungen. 48  Inden WA 3.1 bis WA 7.14 sowie WA 9 ist die Uberschreitung der § 16 Abs. 6 BauVNO ratespielplatze mit einer Gesamtflache von maximal 1.000 m? inner- tens ein Laubbaum der Mindestqualitat Hochstamm StU 20/25 zu %eal#‘Be?gvar:d Zg.ru%(}%e;ﬁ.tlft sm%t .nb en ?‘O.?ts 'gen ¢ arrdurc grenze hinter die von Bebauung freizuhaltende Flache zurlckzu-
/ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB : o - : halb der Anoflanzflachen A 5.2 und A 5.3. pflanzen. Im WA 1 und WA 2 kénnen die festgesetzten Baum- achaufbauten die Ika nicht uberschritten weraen. setzen.
/] 237 | (§ ) festgesetzten Héhen gemaR den Festsetzungen Nr. 4.6 und 4.7 P . ; 5 cci
/ / ——_ L . . O N , pflanzungen innerhalb der Flachen A 2.1 bis A 2.8 mit angerechnet 19.4  Dachterrassen und Staffelgeschosse sind unzulassig.
/ == 5 ausnahmsweise um maximal 1,00 m zuldssig, soweit dies aus funk- . .
/ T s ] Erhaltung von Baumen . . . ' ’ 13.  Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB werden. Jeder Pflanzstandort ist mit einer offenen, unbefestigten . 21.5 Einfriedungen parallel der offentlichen Verkehrsflachen sind als
. /Q tional zwingenden Grinden aufgrund der besonderen topogra- g Fassaden (Hauptgebiude) -~ . " " L
1 , / / (§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB) ischen Situation des natiirlichen Gelandes erforderlich ist Flichen Baumscheibe in der MindestgroRe 12 m? auszubilden. Es sind die ptg natiirliche Hecken oder hintergriinte Metalldrahtzaune mit einer
° | 1 / ’ Arten der Geholzliste Nr. 2 zu verwenden. 19.5 Die Gebaude in den Allgemeinen Wohngebieten WA sind nach maximalen Héhe von 1,00 m zulassig.
\ / \ . . .. . 13.1 Innerhalb der zeichnerisch mit einem Fahrrecht zu belastenden ' . .
" o . . . MaRgabe d t Festset hrer Grundf [ . L . .
( / / / Sonstige Planzeichen 4.9 {/rgnvt\)/%(;r#giznge: :Li‘rgiilie(i)c%itggéﬁ ;/eosr][ Zggtif;?eg:geﬂgzg § 16 Abs. 2ii.V.m. § 18 BauNVvO Flachen F1 und F2 wird ein Fahrrecht zugunsten der Landeshaupt- 17.11 Innerhalb der Anpflanzflachen A 6.1 und A 6.2 sind Laubstrducher § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB QSadg:r eausizbsi%résr]lg%r;)er_esuzz ZtJJrr]wgt;:rgcmeilturr?g;en rlégr %&a?usr 21.6 Sonstige Einfriedungen sind als natirliche Hecken oder hinter-
) / / 236 9 nicht E]berschreitgn 9 stadt Erfurt festgesetzt. Ausnahmsweise kann Konfiguration und und Laubbdume zu pflanzen. Es ist je 1,5 m? ein Gehdlz zu pflan- sind im Bereich dér Attika unzulassig und im Bereich der grinte Metalldrahtz&une mit einer maximalen H6he von 1,50 m zu-
| 5/45 / f / y ST '—L ' Lage der Flache verandert werden, sofern der Wendekreis fir ein zen. Je angefangene 30 m? Geholzflache ist ein Laubbaum zu GebaudeauRenkanten nur im Rahmen der Festsetzungen Nr. 19.6 lassig.
o / - Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen , . . , dreiachsiges Miillfahrzeug gesichert ist. fi . Der Erhalt von Bestandsbdumen kénnen darauf ange- i 2aai o
P23 / \ I g 9 99 ptlanzen. Der g bis 19.7. zul . .. .. . . ..
N/ /// /[ I I (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) 4.10 erz\évg;\gf:;rfjgezgf:r:ﬁg?h \f/gsr,ltg-l;eesr(;?zstseeg(—:‘elg‘nedeHI?g‘I?evr?igh: St?erp- § 16 Abs. 2i.V.m. § 18 BauNVO rechnet werden. Es sind die Arten der Gehdlzliste Nr. 1 und 3 zu '° zuiassig 22.  Gestaltung der Stellplatze fiir bewegliche Abfallbehalter ~ § 88 Abs. 1 Nr. 4 ThurBO
. | oy y ] schreiten 13.2 Ingerhalb der ze|chne_r|sch mit einem th_recht zu belastenden verwenden. 19.6  Im WA 1, WA 2 sowie WA 3.1 bis 3.6. sind Uberschreitungen der 221 Auf . . . .
S . ; .1. Auf den Baugrundsticken im WA 1, WA2 und WA 8 sind die
v \ I']7y I . 5 Flachen G1 und G2 wird ein Gehrecht mit einer Breite von 2,50 m Grundform gemaf Festsetzung Nr. 19.5. nur durch Kragplatten fiir stze fi i lter in di 4 i
/ \ > /) j > F1/F2 Mit einem Fahrrecht zugunsten der Landeshauptstadt Erfurt zu belastende Flache 411 Im WA 3.1 bis WA 3.6 darf die Oberkane von Temassen, die mehr § 16 Abs. 2 V.t § 18 BauNVO zugunsten der Landeshaustadt Erfurt festgesetzt. Die Lage des 17.12 Innerhalb der Anpflanzfldchen A5.1, A5.2 und A5.3 sind gemaR  § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB Balkone un?j Tarnsson it ei?Ier Broite von masimal 2%0 g S:iaerrlgglatze flir bewegliche Abfallbehalter in die Gebaude zu inte-
/ a /S /\is‘ I /I 41 G1/G2 Mit einem Gehrecht zugunsten der Landeshauptstadt Erfurt zu belastende Flache als 2,00 m vor die GebaudeauRenwand hervortreten, eine7H6he von S Gehrechtes ist ausnahmsweise geringflgig verschiebbar. gga/lggeichnungﬂLaubbélémt_a ,in dg(rj Mitndestgua1li2t'ét 3Hoch[3‘star\rl1vm StlIJ einer Tiefe von maximal 2,00 m sowie Vordacher zuldssig. Es ist g ’
/ . . - < . : ; . _ o _ cm zu pflanzen. Es ist mindestens ein 12 m* groRer Wurzel- maximal ein Balkon oder eine Terrasse pro WE zulissia. . . . . .
)/ // // / / . GFL1 Mit einem Geh- und Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Landeshauptstadt Erfurt gjboe()rsrghl:gi(te;ndem nattrlichen Gelande gemal Planzeichnung nicht 13.3 Innerhalb der zeichnerisch mit einem Leitungsrecht zu belastenen raum je Baumstandort zu gewahrleisten. Es sind die Arten der P 9 222 AIL_J_f de?__ Bzugrunﬁs}:uczi? ;Irg Y}V,? 3.1. bllsl, WA 3.6. smd die Stﬁnd-
/ //// | /I zu belastende Flache ' Flachen L1 und L2 wird ein Leitungsrecht zugunsten des Entwas- Geholzliste Nr. 1 zu verwenden. Unterschreitungen dieser Grundform durch Riickspriinge sind nur IFi)caIlItgeAnLI;g:r:N;S Ii(r:It:griean Snda fnr ;;r;l?li;?:rlwgzieszcmrﬁ:igig ?:i:[
// Iy | . . . , serungsbetriebes festgesetzt. : . . . . ! . Z _
/ // .5./33 //// // [ GFL2/ GFL3/ Mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Anlieger zu belastende Flache 4.12 :arir:u\alvlﬁ\ijflg vt:;i 712)‘(‘) f:m)eey\iﬁ;r?] ?IZIIE?I;ce:hgr?e(;ﬁgr:?jg%g;gga;zenn § 16 Abs. 2i.V.m. § 18 BauNVO Die zeichnerisch festgesetzten Standorte sind ausnahmsweise g'ggl:ne'gjgg';;e Vgir; mé()a(lsrgfr:tg}gitrg Uc?:r egggfri';z V(L)Jr;mté?:‘é(;ITeei‘-l dem Hauptgebaude oder der Carportanlage zu errichten.
/ / N ; R ; ) 13.4 Innerhalb der zeichnerisch mit einem Geh-, Fahr- und Leitungs- parallel zur Planstra3e G verschiebbar. ’ i 0o aweili 2 aweili . . . ,
/ // © 7/ \\\\\ R oy it e i " o dos Ens etriobes d zeichnung nicht Uberschreiten. recht zu belastenden Flache GFL 1 ist ein Geh-, Fahr- und Lei- gjggsr?ogsgfsegigh(i U/gedrzcr:dcraev;/te::gen Fassadenlange des jeweiligen 223 Aluf de_n Baugrqustuc_.ken im WA 4.1. bis W’§ 7.11.1 sowie _WA9
// \3 ~—_ La:ngg]:gurils?anisé%rtiltjjgt;g:signde;Flgcvrzzsserungs etriebes der 5 Héhenlage von Festsetzungen § 9 Abs. 3 BauGB tungsrecht mit einer Breite von 2,50 m zugunsten der Landes- 17.13 Innerhalb der Fliache zum Erhalt von Baumen, Strauchern und § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB ' zlcnh(foglseensetaggaliitmzee;\%Iazzvr:ezgl.lll(i:rr:fegﬁibef?e”r?euhnadltei%Igaﬂ:ﬁ:er:g?m gﬁ
> ' ' hauptstadt Erfurt festgesetzt. sonstigen Bepflanzungen mit den Bezeichnungen E 2.1 und E 2.2 - - . - i . -
/ Ausnahmsweise sind weitere Uber- und Unterschreitungen mdglich i
% ) / | i_____—i Umgrenzung von Flachen fiir Nebenanlagen, Stellplatze, Garagen und 5.1 Die Hohenlage der nicht berbaubaren Grundsticksflache im WA 8 135 Innerhalb d N o Geh.. Fah gL sind die vorhandenen Geholzstrukturen dauerhaft zu erhalten und s:weit nacVI: II\/IaB IundWAInordnung ldjie Grundform Ialéltgsbar bI?—:‘ilbt :?rri\;mzr;hang it dem Haupigebaude oder der Garage / Carport 2 Rechtsgrundlagen
/ o] Gemeinschaftsanl darf die jeweils angrenzende Oberkante der Griinanlage "Griine .5 Innerhalb der zeichnerisch mit einem Geh-, Fahr- und Leitungs- bei Abgang mit Laubstrduchern und Laubbdumen in der Mindest- ’ ' '
% | | emeinschaftsanlagen . _ & _ e Gl " A i . - )
9 Abs. 1 Nr. 4 und § 22 BauGB Fuge" sowie der Planstrae G gemaR Planzeichnung nicht Uber- recht zu belastenden Flachen GFL 2, GFL 3 und GFL 4 wird eine qualitat 18/20 cm (Baume) und 60/100 (Straucher) zu erganzen. Es : N , . . _
..\* L @ S ) schreiten. Flache fir ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht mit einer Breite von sind die Arten der Gehdlzliste Nr. 1 und 3 zu verwenden. 19.7 g”erizr& \,’:V(;Astigtzzﬁg\’\,(ﬁ o ﬁﬁr"dﬂi‘?}rig&‘zggggﬂ Ger Grundform 23.  Herstellung von Stellplatzen §88 Abs. 1 Nr. 7 ThirBO 1. g:;r?deessgzggﬁl&?;etf?%Llsn ger Fassung vom 1213-53(?130(%% (;GlBgl,1S7.‘1%4)114), zuletzt
TGa Tiefgarage jeweils 3,50 m zugunsten der jeweiligen Anlieger festgesetzt. : : A : : : 23 1. Im WA 1 und WA 2 ist ie Wohneinheit die Herstell imal S Th o
J . . . . Breite von maximal 4,00 m und einer Tiefe von maximal 2,00 m, Jo0m un ISt je Vvohneinheit die rerstellung von maxima
Y/ 5.2 Im WA 1 und WA 2 ist der nicht Uberbaubaren Grundstiicksflache 17.14 Die als "Grlinanlage Binderslebener Landstralle" bezeichnete § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB = : s e 1,0 Stellplatz zulassig. . ) . .
7 /) / 773 op Carports auf die zeichnerisch festgesetzte Hohenlage anzuschitten. 13.6 Innerhalb der von Bebauung freizuhaltenden Flache "Notwasser- dffentlichen Griinfliche ist als Wiese durch die Einsaat von Wie- durch auskragende Vordacher sowie angebaute Garagen zulassig. P 9 2. Verordnupg liber die bauliche Nutzung der Grundstucke__(Baunutzungsyerordnung -
f /o / 233 ) < Stellplatze graben” wird eine Flache fiir ein Leitungsrecht fiir einen Notwasser- sengrasern, Krautern zu entwickeln. Innerhalb der Flache "Teil- Unterschreitungen der Grundform durch Riickspriinge iber mehre- 232 Im WA 3.1. bis WA 714 sowie im WA 9 sind maximal 2 oberir- BauNVO) i.d.F. vom 23.01.1990 (BGBI. | S. 132), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des
/ ‘g\ / ) 7/ ! 6. Bauweise, Baugrenzen, Baulinien § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB graben mit einer Breite von 3,00 m zugunsten des Entwésserungs- abschnitt West" und "Teilabschnitt Ost" sind je 250 m? als Gehdlz- re Geschosse. an mehr als zwei Seiten eines Geschosses und dische Garagen oder Carports je Baugrundstiick zulissig. Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBI. | S. 1548)
f (37 / y Ga/St Garagen und Stellplatz _ . _ } - betriebes der Landeshauptstadt Erfurt festgesetzt. flache anzulegen. Es ist je 1,5 m? ein Gehdlz und je angefangene iiber mehr als 70% der Breite einer Fassadenseite sind unzul3ssi I .. ;
/ /36 61 ImWA31bis WALE sinddie Gebaude ohne seitichen Grenz- § 22 Abs. 4 BauNVO 20 m? Gehslzflache ein Laubbaum zu pflanzen. Es sind die Arten ° 9 233 ImWA3.1 bis WA36 ist die Herstellung von maximal 1,0 Stell- 3. Thiiringer Bauordnung (ThiirBO) i.d.F. vom 13.03.2014 (GVBI. S. 49)
/ / —o—o—o Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung Ebst;nd b(e;zogznt__au; ?II__e r?rundstL.Jc:rI:tsgrenzen innerhalb der lber- 14. Verwendungsverbot bestimmter luftverunreinigender § 9 Abs. 1 Nr. 23a BauGB der Geholzlisten 1 und 3 zu verwenden. Ausnahmsweise sind weitere Uber- und Unterschreitungen maglich ' platze pfo Wohneinheit Zulissig, sofern nur ein Einzelg;ebéude . Verord iber die A beit dor Bauleitol3 4 die Darstell g
(§ 16 Abs. 1 Nr. 4 BauGB) aubaren Grundstiicksflache zu errichten. Stoffe ; _ : : " Y, i . erordnung iiber die Ausarbeitung der Bauleitpldne und die Darstellung des
I’ ,/ / T T T Flache fiir Bésch 4T | 62 Im WA31 bis WA36 ist H . in Uberschreiten der § 23 Abs. 2 Satz 3 BauNVO 141 InF | diirfen keine fltissi d festen B off Die zum Erhalt festgesetzten Baume sind als Doppelreihe/ Allee § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB soweit nach Maft und Anordnung, die Grundform ablesbar bleibt. ggiﬁhvtv:rgde:.le Stellplatze aussehlieblich In Tiefgaragen unterge glaSréi)nhaIEs(gP:tagzeiﬁTr?\éelrgr:nugg 1?[90 - Plan;;Ig;))z\(l)c;r:(1B8é182|.1|98901(580(3)BI. 1991 |
I | ache fur Béschungen und Treppenanlagen : m 1 bis .6 ist ausnahmsweise ein Uberschreiten der s. 2 Satz 3 Bau : n Feuerungsanlagen dirfen keine fliissigen und festen Brennstoffe dauerhaft zu erhalten und bei Abaana zu ersetzen. Fehlstellen sind . o . _ . 58), geandert durc ikel 2 des Gesetzes vom 22.07. .18S.
f L] BN (§ 88 Abs. 1 Nr. 4 ThiirBO) seitlichen Baulinien um jeweils maximal 3,00 m zulassig, sofern nur verbrannt werden. Dieses Verwendungsverbot schlieRt explizit den 4 - gang » 19.8  Als primares Fassadenmaterial fur die Auenwandflachen ist nur
L /] | | | J 9 gemaR Planzeichnung durch Neuanpflanzung von Laubb&umen als
L L1 1] ein Einzelgebadude mit einer Lange von mindestens 47 m entsteht Betrieb von offenen Kaminen gemal § 2 Nr. 12 der 1.BImSchV ein. o . Felnput_z mit einer Korng_.roB?e bIS" maX|ma"I 2 mm sowie Slchtt?_eton Teil C: Hi . 5. Thiiringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Thiiringer Kommunalordnung - ThiirKO)
— == ] d die Stellplat hlieRlich in Tief ¢ bracht Hochstamm mit Mindeststammumfang 20/25 cm zu erganzen. ohne Pigmentierung zulassig. Fiir Putzflachen sind durchgefarbte el . Alnweilse CAF der Neabokannt N 28.01.2003 (GVBL. S, 41), zulotzt gosndert durch Artikel
- —— R . . und die otellplatze ausschliellich In Tietgaragen untergebrac . . \ N . : : : " e i.d.F. der Neubekanntmachung vom 28.01. . S. 41), zuletzt geédndert durc ike
* Hohenlage von Festsetzungen in Meter Gber NHN Putze sowie Anstriche in hellen Farbténen gemaf nachfolgender . .
. 1/ 75 253,90 (§9 Abs g3 B\»/auGB) cngen ’ werden. e Ele:al:fghuengn:ljtc;zsrlt;gsdt::g:fizn‘:xralgnva::‘;t?'of;r ?I\Ilzirme 39 Abs. T Nr. 23 BauGs Unter den Baumen sind die Flachen mit Rasen, Bodendeckern F;ritonrev;grenzlist:a nalch der Codierung dzs NCS-Farbssstems 1. Den Festlegungen zugrundeliegende Vorschriften 2 des Gesetzes vom 20.03.2014 (GVBI. S. 82, S. 154)
— v ' . S ’ ) sowie Strauchgruppen zu gestalten. ; 3 i
AN . . gEﬂggggkvs%gi;rsf:g%ﬁ:fﬁiigen’ nicht iberbaubaren 6.3 Im WA 1 und WA 2 diirfen die Baugrenzen innerhalb der einzelnen § 23 Abs. 3 Satz 3 BauNVO oder Kilte aus erneuerbaren Energien oder Kraft-Wirme- arupp J (S'\(l;t\;‘l;adlis?:ﬁf#rFsaﬁts‘ig:m'a;é;rbz;i'egg% Igzlrrﬁsur?g: ?l;;;og?l!lenn Die den Festsetzungen zugrunde liegenden Vorschriften und Stan- Stand: 30.11.2015
— : IE_%ahufelfljer, die S’eL Hc;{hegtstaffelung :'T)nen’ unr(\jI maximal 10 m in Ost- kopplung 17.15 Innerhalb der StraBenverkehrsflachen Planstraen G, J und K sind  § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB Blau-Farbraum) und des CMYK-Farbmodells (Cyan, Magenta dards (EIN-Norrgen, NCS—Fahrb(tjonre;erkenzlltste ﬁtc') konngfé gog
y -- iche oder westliche Richtung verschoben werden. insgesamt 22 Laubbdume (Planstrafe G), 13 Stiick Laubbiume : ’ ’ eingesehen werden, wo nach der Bekanntmachung gema
> [ STEINMETZBETRIES | Be_z_sondere_r Nutzupgszweck von Flac_hen, der durch 151 Die Dachfiichen der Hauptgebaude sind fiachendeckend mit An- insg ubbau "( € ) u ubbau Yellow und Schwarzanteil Key - Farbmodell) zu verwenden. Abs. 2 BauGB die dffentliche Auslegung des Bebauungsplanes und
- > stadtebauliche Griinde erforderlich wird. . ) , . (Planstrale J), und 14 Stick Laubbaume (Planstrale K) in der A !
P 5/7 ~ (§ 9 Abs. 1 Nr. 9 BauGB) 6.4 Im WA 1 und WA 2 ist ein Uberschrelten_ von Baugrgnzen durch_ frei § 23 Abs. 3 Satz 3 BauNVO lagen zur Erzeugung von Strom aus s_olare__r Strah_lungsenerg|e (P\(- Mindestqualitdt Hochstamm StU 20/25 zu pflanzen. Es ist min- Nr | CMYK-Farbmodell RGB-Farbraum NCS-Nummer der Begrund_ung erfolgt Hnd gemall § 10 Abs. 3 Ba_uG_B der Be_bau-
_ ( - auskragende Balkone und Terrassen mit einer Breite von maximal Anlagen) auszustatten. Ausnahmsweise konnen in den WA 5.1 bis destens ein 12 m? groSer Wurzelraum je Baumstandort zu gewahr- (Cyan, Magenta,Yellow | (Rot-Grin-Blau-Farbraum) ungsplan mit der Begriindung zu Jedermanns Einsicht bereitge-
. / \ / Umgrenzung der Flachen, die von Bebauung freizuhalten sind 4,00 m und einer Tiefe von maximal 2,00 m zulassig. Es ist maximal WA 7.14 in Teilen ersatzweise auch solarthermische Anlagen zur leisten. Es sind die Arten der Pflanzliste Nr. 2 zu verwenden. uQS Sﬁ;ﬂ%ﬁ’;ﬁ“ halten wird, d.h. nach derzeitiger Sachlage im Bauinformations-
. - . / 2.B. (§ 9 Abs. Nr. 10 und Abs. 6 BauGB) ein Balkon oder eine Terrasse pro Wohneinheit zuldssig. Warmegewinnung auf Dachfléachen eingeordnet werden. . zentrum der Stadtverwaltung Erfurt, 99096 Erfurt, Loberstralie 34,
o~ ST y ) _ ) 1 | CMYK:C:8M:16 Y:57K:0 | RGB: R:239 G:212 B:130 S 1040-Y Erd h e auungsp an
S = _— 7N\ I 235 — ] 7 / / /1 51 65 Im WA 3.1 bis WA 3.6 ist ein Uberschreit 5 durch § 23 Abs, 5 BauNVO 159 Im WA 1 bis WA 4.6 sind die technischen Vorkeh i d 17.16 Innerhalb der StraRenverkehrsfliche "PlanstraRe L" sind gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB rageschoss
- — 2 S e 2 5/ 700 o _ : m .1 bis .6 ist ein Uberschreiten von Baugrenzen durc s. 5 Bau . m is .6 sind die technischen Vorkehrungen fiir den P| ich 16 Laubba in der Mindestqualitat Hochst 2 | CMYK:C:9M:12Y:43K0 | RGB:R:237 G:220 B:113 $1020-Y . ) . . . . v
/ — A — 7 | e . : » . : ) . " anzeichnung aubbdume in der Mindestqualitdt Hochstamm " "
® (;“?/ == & 775/77 / ( = y \ Matlinie und Malzahl in Meter Terlras’sAen bI:SI zu einer I_:I_Iache von mSX|t;r_1_aId20 ml2 und einer maxi- Anschluss an ein Nahwarmenetz zutreffen. StU 20/25 cm zu pflanzen. Die zeichnerisch festgesetzten Stand- 3 | CMYK: C:9MOY:34K0 | RGB:R:237 G:226 B:183 S0515-Y 2. Archaologische Funde KI | magereChte Pl |OtS|ed I u ng MarlenhOhe
| & = T T _ — ; 7 5 malen Anzahl von einer Terrasse pro Gebaude zuldssig. ] M WA 51 bis WA 714 sind Erdws , ¢ orte sind parallel zur Strafle ausnahmsweise verschiebbar. Es ist 2 | OMYK C10 M9 Y27 KO | RGB: R236 G226 B196 S0510-y Bei Erdarbeiten muss mit dem Auftreten von Bodenfunden (Scher-
~_ _ [~ 53 Im 5.1 bis 7.14 sind Erdwarmesonden im Umfang des 3 g : -
- \ | ) — v/ \ g / /i o _ , . h SN mindestens ein 12m?® groRer Wurzelraum je Baumstandort zu ben, Knochen, Metallgegensténde Steinwerkzeuge u. &.)
46.6. / — / \ A . . % 0 ——— - . / . Ausnahmsweise ist ein Uberschreiten von Baugrenzen durch frei § 23 Abs. 3 Satz 3 BauNVO erforderlichen Warmebedarfs herzustellen, ausnahmsweise sind Sl ; i ; 5 | CMYK: C:10 M:16 Y:39K:0 | RGB: R:234 G:213 B:168 $1015-Y20R " ’ geg .oz . 9 -
/ o ( / . v/ .- ® v/ - —— =7 . / -~ // 7/ o : : : 5 : : gewahrleisten. Es sind die Arten der Pflanzliste Nr. 2 zu sowie Befunden (auffallige H&ufungen von Steinen, markante
Ri6.52\ 246,638 e 2 //) y \ j o / . % @é}; / Y, B’"Uhler H - N | \ // [/ 4 7, auskragende Balkone mit einer Breite von maximal 4,00 m und alternative dezentrale Warmeversorgungsanlagen i.V.m. sonstigen verwenden 5 | MY C10 MA2 Y32 KO | RGB. R235 G221 B185 S1010.Y10R Bodenverfarbungen Maugrresten) B?odendenkmale im, Sinne des E t rf
/ : . / - err o === </ einer Tiefe von maximal 2,00 m sowie durch Tiefgaragen zulassi baulichen und technischen MaRnahmen zuléssig, die nachweislich ' s it - - ’ - . . ntw
. 9 L / €enb / s s T . garag 9 : ; - osg: ThirDSchG 2 (7) gerechnet werden. Es besteht die Pflicht u
. // g;// ; @)(\ & / / e;ﬁg %/ II: Planzeichen ohne Festsetzungscharakter sofern nur ein Einzelgebaude mit einer Lange von mindestens 47 m gleiche oder geringere CO2-Emissionen gewéhrleisten. 17.17 Innerhalb der Verkehrsfliche besonderer Zweckbestimmung § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 7 | CMYK: C:11 M:11 Y:26 K:0 | RGB: R:231 G:223 B:197 $0907-Y10R gemah Thi]r’DgchG(, §) 196 die bei Bau- oder Abbrucharbeiten zutage
y / / & / // ~ 5/52 NI( 175/0% /\ entsteht. Es ist maximal ein Balkon pro Wohneinheit zulassig. , _ , "Parkplatz" sind 10 Laubb&ume in der Mindestqualitdt Hochstamm 8 | CMYK:C:10M:10 Y:22 K0 | RGB: R:234 G:226 B:204 S0907-Y10R tretenden archiologischen Funde und Befunde (Mauerziige aus
/ / 5 R / 5/51 S 1 _ . _ 154 Im WA 1, WA 2, WA 5.1 bis WA 7.14 sind solche bauliche und StU 20/25 cm zu pflanzen. Jeder Pflanzstandort ist mit einer P UPIVSTIVIvI NS Naturstein. Keller. Brunnen. alte Abfallaruben Knochen. Minzen
/ , N ( < , 75/20 6.6  Im WA 4.1 bis WA 7.8 ist ein Uberschreiten von Baugrenzen durch § 23 Abs. 5 BauNVO sonstige technische MaRnahmen zu treffen, die mindestens eine offenen, unbefestigten Baumscheibe in der MindestgréRe 12 m? 9 | CMYK: C14 M5 ¥:21 KO | RGB: R:225 G:215 B:201 S1005-v40R Scherben u. 3 ) dem Thiirinaischen Lar?desarr,]t fir Denkmalpflege
/ p 4 6&3 K\ (I y z.B. LPBIV Larmpegelbereiche Terrgssclan Kis ZhLII eine_r FI'a_'rche von mgxirg_gldzo n?z u_nd einer Emhaltudng E?st EélelEn;hsustandards KfW 55 nach den Anforde- auszubilden. Die Baumscheibe ist vor Befahrung zu schiitzen. Es 10 | CMYK: C:13 M43 Y17 K0 | RGB: R:228 G:220 B:210 S1002-Y50R und Archéo.log.ie (TLDA) B?areich Bodendenkmalpflege od:r d%r
/ Q)K N | . [ 17 Vorhandene Bebauung (Hauptgebaude) maximalen Anzani von einer ferrasse pro sebaude zulassig. rungen der -Banx sicnern. ist mindestens ein 12 m? groler Wurzelraum je Baumstandort zu 11 | CMYK: GO M:10 Y:15 K:0 | RGB: R:235 G228 B:217 S0603-Y40R Unteren  Denkmalschutzbehérde  unverziiglich — mitzuteilen.
. / ! / - _ 752 ) /e . 9 Pl . . : C - , , , , , gewahrleisten. Es sind die Arten der Pflanzliste Nr. 2 zu Eventuelle Fundstellen sind bis zum Eintreffen der Mitarbeiter des
\\. // \ ~ S 1 \/ .. . K 6.7 Ausnahmsweise dirfen im WA 1 und WA 2 die sitidlichen Baulinien § 23 Abs. 2 Satz 3 BauNVO 15.5 Im WA 3.1 bis WA 4.6 sind solche bauliche und sonstige technische verwenden. 12 | CMYK: C:14 M:13 Y:27 K:0 | RGB: R:226 G:217 B:192 S0907-Y10R TLDA, Bereich Bodendenkmalpflege abzusichern, die Funde im
) /\ o be T g //// / L 2 der Ba_ufelder 1.1,1.2,31,3.2,6.1,6.2, 8.1,_8.2 sowie die ostlichen MaRnahmen zutreffen, die mIrId_estens eine Elnhaltung"des _P.gssw- 13 | CMYK G111 M9 Y18 KO | RGB: R233 G228 B-212 S0804-Y10R Zusarﬁmenhang i\ Boden zu belassen. Die Arbei,ter vor Ort sind
/ } 4 - 5 — Vorhandene Bebauung (Nebengebaude) Bgullmen der_BaufeIder 9_.2 und 10 durch fre_| auskragende Balk_one ha__usstandarq nach" den __Zertl_f|2|erungsanforderungen Qualitatsge- 17.18 Alle festgesetzten Anpflanzungen sowie die zum Erhalt §9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB o o cemavaono | mos Rass oaaaBate p——" auf diese Bestimmungen und mégliche archiologische Funde r u r
[ 70/ 7 </ = A /] mit einer Brgte von maxmal 4,00_m und"elner Tiefe von maximal priftes Passivhaus" gewahrleisten. festgesetzten Baume und Straucher sind dauerhaft zu erhalten und :C:8M:8 Y15 K: R : : _ _
) \ . 53 7 ~ - < / 2,00 m sowie Terrassen bis zu einer Flache von maximal 20 m? 16, Vorkeh Schut hidlichen U it § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB bei Abgang zu ersetzen 15 | CMYK: C:20 M:16 Y:17 K:0 | RGB: R:212 G:210 B:207 S1500-N hinzuweisen. LANDESHAUPTSTADT
. ¥ hri _ . orkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umweltaus- S. r. au '
> // — 5/56‘ B ({ LA B / BE1 - BF10 Baufeldbezeichnun Uberschritten werden wirkungeng 1719 Gehblaliste 1 - B2 Freiflachenbear 9 Abs. 1 Nr. 254 BauGB 16 | CMYK: C:14 M:11 Y:13K:0 | RGB: R:225 G:223 B:218 $1002-G50Y In unmittelbarer Nachbarschaft des Geltungsbereiches befindet ..
7 i S — RN ; ? 6.8  Ausnahmsweise diirfen im WA 1 und WA 2 die siidlichen Baulinien § 23 Abs. 2 Satz 3 BauNVO e e Foldanom —onenbegrintng § 9 Abs. 1 Nr. 252 Bau 17 | oMYK: 18 M6 22 Ko | RGB: RzZ16 G210 B:198 S1502-vo0R sich das Kulturdenkmal Hauptfriedhof. (Bau-)MaRnahmen, die sich THURINGEN
® e // = n\Neg ~ ( 3 . der Baufelder 1.1. 1.2. 3.1. 3.2. 6.1. 6.2. 8.1. 8.2 sowie die Baulinien 16.1 Die Tiefgaragenzufahrten sind mit schallabsorbierenden Bauteilen P ] . negatlv auf die dauerhafte Erhaltung und erkung dieses Kultur- Stadtverwaltung
g - . _ 5 - Soﬂne . A — /19 - Parzellierungsvorschlag der Saulerder 3 6 Ljr;te;‘ |\'/|a.[3g’]at.)e7 dér' Fés’tsétzung S e gy nen auszukleiden. ﬁcer platagmdles; SpltzBahornh 18 | CMYK: C:14 M:13 Y:17 K:0 | RGB: R:226 G:219 B:209 $1002-Y50R denkmals auswirken, sind zu vermeiden.
\ 3% AN\ e . / ) ) VA 9. -0 - 19 cer pseudoplatanus; Bergahorn
\ \ N 70/53/ B _ \ A — —— o 47, \ - P, / . 70/40 Flurstiicksgrenzen, Flurstiicksnummern schritten werden. Die Schallleistung der Liiftungseinrichtungen ist so zu begrenzen Betula pendula; Gemeine Birke 19.9 Die Verwendung von poliertem Naturstein und anderen glanzenden 3. Kontaminationsverdachtige Boden und Bausubstanz
) / = o ~\__<97 = . . . - . } . _ ] d schstael hutzwiirdi Fenster d l5ssi ’ Carpinus betulus; Hainbuche oder spiegelnden Materialien ist als Fassadenmaterial unzulassig. _ . .
\\ //// / _ - \\ 230 .'. \\ Q N = // * '43/1 4 ° 6 4322 Flur‘ 5 Flurgrenzen, Flurnummern 6.9 AusnathINelse d-UI'fen im WA 4.1 bis WA 7.3 sowie WA 7.5 und § 23 Abs. 2 Satz 3 BauNVO R?s[?tv\?er?t nfaucr:' SAg”eg:rgnee?r?g Svc\:lol:]rz]sleugieltgeentagesnsjr:d er:aitrj]tiss:_jgrﬁ Crataegus |aVa”ei; Apfeldorn Ausgenommen davon sind Anlagen fur die Gewinnung von Solar- Sollten bei BaumaRnahmen b|S|ang unbekannte OrganoleptISCh
\ , p - & > ~__ e /\ 4 / 3/ —_— WA 7.7 Q|e Baulinien nach Malgabe der Festsetzung Nr. 19.7 mindestens 6 dB(A) unterschritten wird Prunus avium; Vogelkirsche energie. auffallige Bereiche, wie kontaminationsverdachtige Bdden oder
NP ] Y, "y i ’ 22 3 A \ / T 230 Héhenlage des natiirlichen Gelandes als Héhenlinien in Meter (iber NHN unterschritten werden. ' Quercus palustris; Sumpfeiche Bausubstanz, freigelegt werden und konkrete Anhaltspunkte fur
< | é )’ s _ —=7 0 - / - o _ L 162 Im GE sind ieglich bliche Betriebseinricht inzuhau- Quercus robur; Stieleiche 19.10 Farbwechsel auf Fassadenflachen sind nur in Verbindundung mit das Vorliegen einer Altlast oder schadlichen Bodenveranderung
/ 4 / Y ~Q N L. . / 24500 Hohenlage des natiirlichen Gelandes als Héhenpunkt in Meter tiber NHN 6.10 Ausnahmswe|se durfer_l die Ba_l_ugrenzen u_pd Bauhme_n in allen Bau- § 23 Abs. 5 BauNVO . sne1n Diesgebjggég :in%emirsézaigegérﬁmstgwrge_ uunngderérﬁIB?ttnglsj- Sophora japonica; Schnurbaum einem Materialwechsel oder Oberflichenversatz vom mindestens bestehen, so ist die Untere Bodenschutzbehdérde im Umwelt- und
s . / N 43/17 \ gebieten durch Kellerlichtschachte, Vordacher, sowie Treppenauf- onlhaen auszustatton Sorbus aria; Schwedische Mehlbeere 3 em zulassig. Naturschutzamt der Stadt Erfurt gemaR § 2 Abs. 1 Thiringer
S // / / / . ~_ > / - und -abgange Uberschritten werden. 9 Sorbus torminalis; Elsbeere Bodenschutzgesetz zu informieren.
& h o= i // / / / Q/ ® 47 228 - o T 7 Von Bebauung freizuhaltende Flichen § 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB 16.3 Die AuBenbauteile der Gebaude sind entsprechend der in der Tilia cordata; Winterlinde Nebenanlagen, Carports, Garagen, Tiefgaragen
o — N\ . . . . ! (e . . .
- \\\ 70/51I // Y > < : / 48 / = S=F ° = — / . _ _ _ i Planzeichnung sowie in der folgenden Tabelle festgesetzten Larm- Obstbaume als Hochstamm in Arten und Sorten 19.11 Nebenanlagen, Garagen und Carports sind mit Flachdach
\\\\ N ) // - Q% / /. / N\ N / . 7.1 glg ZBeIISCErrErE(:Ih :;Lsd \\/I(())r:1 jzgﬁ(?#::%afaﬁzﬁg:ienr;gggnFflrz(i:zImuehnaI?erI], geg;alberemt:\_ﬁj gemal Nr. 5 der DIN 4109 (Schallschutz im Hoch- Gehslzliste 2 - Baume zur Strafenbegrinung auszubilden. Dachaufbauten sind unzulassig.
~ \ y . — — — . °e K ) . au) auszubilden. Caroi betulus in Sorten: Hainbuch
) \ // / . N ~ . ~ e ‘. /8 ) 9 arpinus bEuS In Sorien, Hambuene 19.12 Fir die Konstruktion von Carports an den PlanstraBen A bis F
s \ @ e g Ausgenommen davon sind Fléchenbefestigungen fiir Zufahrten und An Fassaden des Larmpegelbereiches IV diirfen keine Fenster von Prunus avium in Sorten; Vogelkirsche ' .
/s 1 \ ) e N ~ 2 . - S ; ; / : peg h ( Sorbus aria: Schwedische Mehlbeere (Wohnwege) werden folgende Gestaltungsregeln getroffen:
v / -z~ — 227 / N _— 4377 Zugange sowie Stltzmauern, soweit diese aus funktional zwin- im Nachtzeitraum genutzten Aufenthaltsrdumen (Schlaf- und Kin- u P
/0 N ) / / S u =i [ N~ ——T den Griind N dderT hie d tiirlichen Gelan- ; : : Sorbus torminalis; Elsbeere .
/ N 7 _ = genden Grunden aufgrund der Topographie des naturlichen Gelan derzimmer) angeordnet werden. Fenster von im Nachtzeitraum ge- Stitzen:
/////// ’ /7@» / \ \ ~ Ur i N =" = \3 /// csilisd und des Hohenverlaufs der angrenzenden StralRe erforderlich nu;[]ztITn de_chIaftréurEi? der _Lérrrr]]fegelbereiche IIhI und Il sind mit Gehélzliste 3 - Straucher Material: Stahl; Farbe: eisengrau; quadratischer Durchmesser
~ = _ - schallgedammten Liftungseinrichtungen zu versehen. : 12x12 cm
— X / ® ‘ AS z t‘ d i = I o) Acer campestre; Feld-Ahorn
— S 8RR\ / A5/ - o . : . N C iqata: Zweiqriffi i
72 < - / : ) 7.2 Im WA 3.1 bis 3.6 sind die nichtiiberbaubaren Grundstiicksflachen 5 i i rataegus laevigata; Zwesigriffliger Weiltdorn .
S 2 \ v , . , -~ : _ Larmpegelbereich maligeblicher Crat - Einariffliaer Weild Attika:
S /8 & \ ! 0 A ~_ 2o — zwischen Baulinie und Planstralle G (Vorgartenbereich) von jeg- gemaR Tabelle 8 AuRenlarmpegel Mguasegyliergg?sogégf’Whr(lﬁxpflgfr efdom Ausbildung einer Attika ohne seitliche und riickwartige Dachiiber-
o ‘?3)/\ / 7 /) - /?l O[/Q \\ v N ) / . tﬁgsgegsg;g:;%nu%rgﬁg?a frzed?:::g;znh::jusgjggrgzegosv?goge?;d der DIN 4109 gemaR DIN 4109 in dB(A) Prunus spinosa: Sch\;varzdorn Schiehe stande; Material: Stahlblech; Farbe: eisengrau; Hohe: 25 cm Planverfasser:
Z & 7 Y ° . 2 - WA 1 und WA 2 A Rirr
7 48/1 \ > / [ /\ = - \\<9&17/ sockel gemal Festsetzung Nr. 21.2. IV (Fassaden gemaB Planeintrag) 66 bis 70 E}r/]rus pyrastehr agg.,.v}\</|ld-B|rne Wandelemente: raumwerk Gesellschaft fiir Architektur und Stadtplanung mbH
. / - A\ 2 N : 9 g : amnus cathartica; Kreuzdorn o seitl ok - ; - - Gutleutstrae 163-167, 60327 Frankfurt am Main
Z 2 4 T~ / e 7.3  Die von Bebauung freizuhaltende Flache mit der Zweckbestimmun Il (Fassaden geméaR Planeintrag) 61 bis 65 Rosa canina agg.; Artengruppe Hunds-Rose Die seitlichen und rickwartigen UmschlieSungswande sind mit
'49/6 / d}, 7/31 TR ‘. ' " g" , . ) ung - - - einer waagerechten Holzlattung herzustellen, die einen Offnungs- ) .
/ [ / ) 47 - / . . Notwassergraben" ist von jeglichen baulichen Anlagen und jeg- Il (Fassaden gemaR Planeintrag) 56 bis 60 . - . grad von 30-40 % aufweist. R+T Ingenieure fir Verkehrsplanung Dr.-Ing. Ralf Huber-Erler
P P AN / | / I/ o ?,; 22527/ Iy . P 2\7\'/4 . .5 licher Bepflanzung freizuhalten. Ausgenommen davon sind Fl3- WA 3.1 und WA 3.6 ggizﬁm‘iﬁ:n'Lﬁzcgg‘:t%;UHUHQ extensiv Julius-Reiber-Str. 17, 64293 Darmstadt
ce ’ ) ce N — P [ chenbefestigungen, die flr die Funktionsfahigkeit des Notwasser- " - : ! ! Bodenbelaa:
~ / / 2 S Il (Fassaden gemaR Planeintrag) 61 bis 65 Sempervivum in Arten und Sorten odenbelag: . .
I ] 7 7963 / 7 /49, . M7 /{n CONTNTH 7//28 _ grabens erforderlich sind. Il (Fassaden gema® Planeintrag) 56 bis 60 " Material: Werksteinplaster, quadratisches Format; Farbe: grau moralte 54, 90098 Crfurt - Plenung S
7 .o P ~ ‘L ~— y
/ J // / // 4)d i 4 / },v/// {/ )\ /O & MaRstab: 1:500 Datum: 30.11.2015 Planausschnitt unmafstablich Amt fur Stadtentwicklung und Stadtplanung
/ e (O)/~SS ! @ \s >
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Dachaufbauten die OK Attika nicht überschritten werden.




